
Crossover im Steinbruch wird riesiger Erfolg

V erblüfft lauschte der Musikfreund
gleich von Anfang an im halb leer
geräumten Steinbruch Bayer, wo

fast 1000 Menschen am Samstag und –
wenn das Wetter hielt – viele weitere am
Sonntag locker Platz fanden. Van Halens
wildes „Jump“ stand am Anfang der „Mei-
lensteine der Rockmusik“, doch so hatte
man es noch nicht gehört. Ungewöhnlich
voll klang der Sound, Keyboard- und Or-
chester-Klang verschmolzen schon in den
Eingangs-Sequenzen und entwarfen statt
der sonst für sich fast schrill wirkenden
Orgel ein weicheres vielfältiges Klangbild.
Die akzentuierten Akkorde kamen bedeu-
tend, bombastisch daher. Ein Genuss.

So ähnlich ging es bei vielen folgenden
Songs auch. Die Crossover-Versionen von
Hits aus fast 50 Jahren Rockgeschichte,
die der Gitarrist Siggi Schwarz und seine

Band zusammen mit dem 80-köpfigen
Daimler-Sinfonieorchester unter dem Di-
rigenten Matthias Baur elektrisch ver-
stärkt ins Felsenrund trugen, sind nicht
einfach nachgespielt, sondern von ihm
selbst und zwei Partnern für die neue mu-
sikalische Manpower arrangiert, wie der
Bandleader nicht ohne Stolz erzählte. Der
Aufwand hat sich gelohnt: Ständig gab es
etwas zu hören, was in den Originalversio-
nen nicht auffiel, vielleicht schon da war,
aber nun neu instrumentiert hervortrat
oder einfach erst erkannt wurde. Nur sel-
ten passierte es wie bei Creams „White
Room“, dass der Hörer mit einer rhythmi-
schen Vereinfachung fremdelte. Ein Titel
übrigens, bei dem ansonsten dennoch der
Orchesterbeitrag den Charakter veredelte,
ähnlich wie bei „Africa“ von Toto, das
„Hotel California“ der Eagles, Bon Jovis‘

„It’s My Life“ oder „The Eye Of the Tiger“
von Survivor, Gary Moores „Over the Hills
And Far Away“ und weitere.

Nur das deprimierende „House of the
Rising Sun“ auf der Grundlage des Hit-Er-
folgs von „The Animals“, das sich voll auf
die bluesige Stimme Eric Burdons kon-
zentriert hat, will nicht so recht passen
zum Bombast-Sound mit süßlichen
Klangteppichen, wo doch die Themen
Glückspiel, Alkoholsucht, Armut und
Prostitution angerissen werden.

Die schon genannten Songs haben
eines gemeinsam: Herausragende Sänger
haben den Standard gesetzt, an dem sich
die Coverversionen messen lassen müs-
sen. Markus Engelstädter kann sich tat-
sächlich dieser Herausforderung stellen
und noch mehr: Von individueller Klasse
gekennzeichnete Titel wie „Stairway to

Heaven“ von Led Zeppelin oder „Bohemi-
an Rhapsody“ von Queen brachte er kon-
genial mit seiner fantastischen Stimme
rüber, sodass die Begeisterung des Publi-
kums keine Überraschung mehr war. Die
vom Sicherheitskonzept verlangte Dead-
line schien schon überschritten, da forder-
te und erhielt das Publikum mit bürger-
meisterlicher Sondererlaubnis eine zweite
und noch eine dritte Zugabe, das waren
„Knocking on Heaven’s Door“ und eine
wunderliche Version von „All Along the
Watchtower“, beides von Bob Dylan, letz-
teres aber viel bekannter durch Hendrix.

Während das Publikum kaum heim
wollte, träumte Schultes Stefan Altenber-
ger schon von einem weiteren Großkon-
zert im Steinbruch im nächsten Jahr – so-
fern Sandwerk-Chef Jörg Bayer noch mal
zum nötigen Aufwand bereit ist.

Kernen „Die Meilensteine der Rockmusik“ ziehen allein am Samstag fast 1000 Besucher an. Siggi Schwarz and Friends mit dem fantastischen
Sänger Markus Engelstädter lassen dank Sinfonieorchester bekannte Hits im neuen Kleid erklingen. Von Hans-Dieter Wolz

Auch nach drei Zugaben wollen die Zuschauer nicht heim gehen. Fotos: Hans-Dieter WolzDie Coverversionen von Markus Engelstädter (mit Hut) kommen an die Originale heran.

Glockenkelter Stetten

Vortrag zu Magdalena Sibylla
Ein Vortrag in der Glockenkelter am Mittwoch,
10. Juli, 19.15 Uhr, von Holger Starzmann zeigt
im Vergleich von Magdalena Sibylla mit Wil-
helmine von Grävenitz die Lebenswelt des
Adels im Barock, die sich zwischen höfischer
Pracht und religiösem Rückzug erstreckte. Kei-
ne andere Herzogin ist so eng mit Stetten ver-
bunden wie Magdalena Sibylla. Sie erhielt den
Ort von ihrem Mann als Geschenk. sk

Männervesper in Rommelshausen

Vortrag mit Marcel Baars
Beim nächsten Männervesper in Rommels-
hausen am Donnerstag, 11. Juli, um 19.30 Uhr
im Gasthaus Lamm in der Hauptstraße 44
spricht Marcel Baars zu dem folgenden The-
ma „Was haben eine Ampel und ein Baum mit
Kommunikation zu tun? Kommunikation: ein-
fach – schwierig.“ Der Referent ist Kommuni-
kator, Impulsgeber, Unternehmensbegleiter
und Kümmerer von Kernen. Der Werdegang
von Marcel Baars reicht von einer eigenen
Werbeagentur bis hin zum Marketing-Mana-
ger bei größeren Firmen und Organisationen.
Seit zehn Jahren ist er selbstständig, begleitet
Führungskräfte und entwickelt Ideen und Kon-
zeptionen für die Gemeinde Kernen, den Mar-
ketingverein Freundliches Kernen, den Gewer-
beverein Kernen sowie für örtliche Betriebe. sk

Spezialeinsatz für die Feuerwehr

Alarm durch Brotbackmaschine
Die Feuerwehr Fellbach ist am Sonntagmittag
zu einem Einsatz in die Wagnerstraße gerufen
worden, der sich kurios entwickelte. Gemeldet
war „verdächtiger Rauch“, was heißt, dass die
Nachbarn einen piepsenden Rauchmelder ge-
hört und reagiert hatten. Leider waren die Be-
wohner nicht anwesend und die Eingangstüre
hätte nur unter Anwendung roher Gewalt ge-
öffnet werden können. Von außen war kein
Rauch zu sehen, aber die Kameraden wollten
jedes Risiko ausschließen. Das einzige gekipp-
te Fenster war das der Toilette. Also fuhr die
kleinste Kameradin mit der Drehleiter hoch,
zog noch die dicke Jacke aus und quetschte
sich durch die schmale Öffnung. In der Woh-
nung war schnell der Auslöser des Rauchmel-
ders entdeckt, eine Brotbackmaschine. sk
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Extra für Sie...

Stadtmarketing Fellbach

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt
ein Prospekt folgender Firma bei:

www.stzw.de/lokal
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Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen.
Information und Beratung:
Fon 0711 7205-1653, 1654 
E-Mail anzeigendispo@stzw.zgs.de

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!
Helfen Sie mit, den Kindern auch
in Zukunft einen Halt im Leben zu
schenken. Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft, Schenkung
oder letztwillige Verfügung schicken
wir Ihnen gerne unverbindlich zu.

Dr. Daniela Späth und KollegInnen
Renatastraße 77 • 80639 München
Telefon 089/12606-123
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Jetzt
informieren!
sos-kinderdorf.de/

testament

& Rems-Murr-Kreis
Fellbach
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www.stzw.de/lokal

Chiffre-Anzeige.

Information und Beratung:
Fon 0711 7205-21
E-Mail info@stzw.zgs.de

Ihre Mitteilung soll den Empfänger ohne Verzögerung erreichen?

Kennzeichnen Sie deshalb die Zuschriften deutlich mit der Chiffre- 
Nummer und senden Sie den Umschlag an: 

Stuttgarter Zeitung Werbevermarktung GmbH
Postfach 10 44 27
70038 Stuttgart

Chiffre-Zuschriften per E-Mail senden Sie bitte unter Angabe 
der Chiffre-Nummer in der Betreffzeile an chiffre@stzw.zgs.de
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Sehen, schnuppern, mitnehmen!

Eine Aktion von Stuttgarter Zeitung, Stuttgarter 
Nachrichten und Stuttgarter Wochenblatt. 
www.kauf-vor-ort-stuttgart.de
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Du gingst nicht nur lachend durchs 
Leben, aber Dein Lebensgefühl war 
von Heiterkeit und Frohsinn bestimmt.

Martina Rud
* 10. August 1960             † 1. Juli 2019

Die Urnentrauerfeier mit anschließender 
Beisetzung ist am Freitag, dem 12. Juli 2019, um 
14 Uhr auf dem Friedhof in Fellbach-Schmiden.

Hermann mit Marcus
Du bist immer bei uns.

Dolce Vita
ITALIENISCHE WOCHEN

8.- 13.7.19

2,95€

3,29€2 Stck.

turiner
SChneCke

Feine Mandelfüllung und
knackige Nüsse

3,19€2 Stck.

Cornetto
all Vaniglia

Zart gebacken - toll gefüllt

2,45€Stck.

FoCCaCia
all erbe

Würziger Brotfladen
mit Paprika, Oliven und

Kräuter

www.backhaus-mildenberger.de

M

CaneStrelli

Duftender, saftiger Brotring
- toll auch zum Belegen

3,25€

2,39€

PePPi

Grüne, leicht scharfe
Peperonis im
Knusper-Focaccia

2 Stck.
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D ie Sanierungsarbeiten in der Ru-
mold-Realschule in Rommelshau-
sen sollen in Kürze starten. Die

Vergabe einer neuen Mobil-Trennwand-
anlage steht auf der Tagesordnung einer
Sitzung des Technischen Ausschusses am
Mittwoch, 10. Juli, 19 Uhr. Das ist zwar
nur ein Gewerk, für das die beauftragten
Architekten Kosten von 58 000 Euro be-
rechnet haben. Die ganzen Sanierungs-
arbeiten sind aber auf 580 000 Euro ta-
xiert. Im ersten Sanierungsabschnitt für
etwa 200 000 Euro werden der Musik-
klassenraum und der Schüleraufenthalts-
bereich saniert. Auch Büros werden er-
neuert. In den kommenden Jahren folgen
noch Arbeiten an Oberlichtverglasungen
und Türen. Weitere Klassenraumtrenn-
wände sollen dann ausgewechselt werden.

Auf der Tagesordnung der Gemeinde-
räte stehen auch drei Baugesuche: in der
Schubertstraße 59 in Rommelshausen, in
der Lindenstraße 41/1 und der Frauenlän-
derstraße 48 in Stetten. Die Sitzung des
Gemeinderatsausschusses findet am Mitt-
woch, 10. Juli, 19 Uhr, im Bürgerhaus Ker-
nen, Stettener Straße 18, im Saal 2 im
Obergeschoss statt.Voller Sound vor prächtiger Kulisse: Auch im nächsten Jahr könnte der Steinbruch Bayer oberhalb von Stetten Schauplatz eines spektakulären Events sein. Fotos: Hans-Dieter Wolz

gespielt von den Schauspielern des Galli
Theaters Backnang, rundete das Fest ab.

„Kunststückle“ mit Fuchs und Hase
Die Reihe der Aktionen zur Gartenschau
setzt sich in Fellbach fort. Auf dem Kunst-
stückle des Kunstvereins an der Esslinger
Straße zwischen Pflanzen Kölle und Mini-
golf-Anlage richtet sich das Angebot
„Lernort Natur“ vom 10. bis 12. Juli beson-
ders an Schulklassen, Kindergärten und
Familien mit Kindern. Thomas von Küns-
berg Sarre stellt Präparate der einheimi-
schen Tierwelt mit dem Lernort-Natur-

Anhänger des deutschen Jagdverbandes
vor. Die Kinder lernen spielerisch Fuchs
und Hase, Waschbär, Dachs und Rebhuhn
kennen sowie viele Tiere, die scheu, nacht-
aktiv oder im Stadtgebiet nicht mehr ange-
troffen werden. Für Schulklassen und Kin-
dergartengruppen sind noch Termine frei
– am Donnerstagnachmittag, 11. Juli, und
Freitag, 12. Juli. Anmeldung bei Thomas
Künsberg Sarre, Telefon 0176 /
10 09 70 45, E-Mail thomas.kuens-
berg@apofaktur.com; oder Renate Herr-
mann, Telefon 0162 / 2 87 12 74, E-Mail
dr.herrmann@herrmann-projektbau.de.

Stetten rockt 2020 weiter im Steinbruch

N och einmal war die Stimmung im
Steinbruch Bayer am Sonntag-
abend prächtig, als Rockband und

klassisches Orchester sich vereinten, um
große Hits in neuem Gewand zu präsen-
tieren. Wieder waren die „Meilensteine
der Rockmusik“ mit Siggi Schwarz and
Friends und dem 80-köpfigen Daimler-
Sinfonieorchester von 800 oder mehr of-
fenkundig begeisterten Menschen be-
sucht. Die Rock-Knaller aus den vergange-
nen 50 Jahren kamen hervorragend an.
Drei Zugaben reichten dem Publikum am
Sonntag nicht. Dieses hatte es längst von
den Sitzen gerissen, und ein Großteil
klatschte und tanzte direkt vor der Bühne.
Eine vierte Zugabe musste sein. Das sagt
alles.

Bürgermeister Stefan Altenberger ver-
sprach am Schluss erneut vor Publikum,
bereits im nächsten Jahr eine Fortsetzung
der Konzerte im freigeräumten Felsen-
rund hinter dem Lager der Baustoffwerke
Bayer zu veranstalten. Firmenchef Jörg
Bayer schien am Ende dieses gelungenen
Abends nach einem offenbar weitgehend
problemlosen und disziplinierten Ablauf
schon eher geneigt als am Vorabend, sein
Gelände im Wald oberhalb von Stetten
noch einmal zur Verfügung zu stellen und
die aufwendigen Vorarbeiten nochmals
mit seinen Mitarbeitern und weiteren
Helfern durchzuziehen. Da kam gleich
wieder Vorfreude auf. Ob sich die Gemein-
deverwaltung nochmals um Gianna Nan-
nini bemüht, was für 2019, wie es heißt,
noch nicht vereinbar mit deren Tourpla-
nung war, wird sich zeigen.

Der Erfolg im Steinbruch ist umso grö-
ßer zu werten, als das Remstal während
seiner Gartenschau nicht gerade arm an
zugkräftigen Veranstaltungen ist. Alle
paar Rems-Kilometer, manchmal auch et-
was abseits, trifft der Wanderer in diesen
Tagen auf eine bereitstehende Bühne. Am
Samstag zum Beispiel zog das Remstal-
Jazzfest auf den Mühlwiesen in Großhep-
pach mit der SWR Big Band Besucher an,
und in Winterbach war der Ortskern ge-
rammelt voll mit überwiegend jungen
Leuten, als das Hofbräu-Regiment ein-
heizte. Wer sich nach dem frühen Musik-
schluss vor Einbruch der Dunkelheit im
Steinbruch in Stetten noch in ein Auto
setzen wollte, schaffte es noch zum Rie-
senfeuerwerk des Brunnenfests. Die Gar-
tenschau versprüht vielerorts ihren farbi-
gen Charme.

„Unendlich kerniges Kinderreich“
Auch schon zum zweiten Mal fand am
Samstag das Kinderfest unter dem Motto
„Unendlich kerniges Kinderreich“ statt.
Es war sehr gut besucht, resümiert die Ge-
meindeverwaltung. Diesmal war der Spiel-
parcours auf der Wiese hinter dem Bür-
gerhaus und im Bürgergarten in Rom-
melshausen aufgebaut. Die Spielstationen
hatten Teams der örtlichen Kindertages-
einrichtungen anlässlich der Remstal-
Gartenschau 2019 auf die Beine gestellt.
Der „Bienenparcours“, das „Stachelste-
chen“, ein Theaterstück von der Bienen-
königin oder Bastelaktionen sorgten für
einen kurzweiligen Nachmittag. Das Mär-
chen vom Wolf und den sieben Geißlein,

Gartenschau Der große Erfolg der „Meilensteine der Rockmusik“ mit riesigem Zulauf und Spitzenstimmung an beiden Tagen verlangt eine
Wiederholung. Das stellt jedenfalls Kernens Bürgermeister Stefan Altenberger in Aussicht. Von Hans-Dieter Wolz

Kurzweiliger Nachmittag beim beliebten Spielparcours im Bürgergarten Rommelshausen.

Silvia Maria Passera und Andreas Wolkenstein beim „Gartengeflüster“. Foto: Eva Herschmann

Seniorentreff Oeffingen

Gemeinsames Kochen
Die Kochfreunde aus Oeffingen treffen sich an
diesem Dienstag, 9. Juli, um 9.30 Uhr im ka-
tholischen Gemeindezentrum zum gemeinsa-
men Kochen. Wer Interesse hat, kann gerne
teilnehmen und sich bei Eberhard Schulze
unter Telefon 0711 / 33 08 48 melden. red

Alter Pfarrgarten Rommelshausen

Serenade der Posaunen
Bei der mittlerweile dritten Serenade in dem
besonderen Ambiente des alten Pfarrgartens
im Kernener Ortsteil Rommelshausen tritt am
Sonntag, 14. Juli, um 19 Uhr das Bläserteam
des Evangelischen Jugendwerks in Württem-
berg auf. Diesem gehören insgesamt zwölf
ehrenamtliche Blasmusiker aus verschiedenen
Posaunenchören Württembergs an. Das gro-
ße Repertoire dieser Musiker umfasst von
festlichen und fetzigen Bearbeitungen von
Chorälen über neue geistliche Lieder und
Gospels bis hin zu anspruchsvollen Musikstü-
cken für Posaunenchöre und große Blechblä-
serensembles eine enorme und anspruchsvol-
le Bandbreite. wz

Stationen in der Lutherkirche

Gottesdienst für kleine Leute
Der Gottesdienst für kleine Leute findet am
Samstag, 13. Juli, um 16 Uhr in der Lutherkir-
che in Fellbach statt. Eingeladen sind alle Kin-
der von 0 bis 7 Jahren, mit Eltern, Großeltern
und Paten. Dieser Gottesdienst hat den Titel:
„Schauplatz Jordan!“. In drei Stationen, die die
Kinder durchlaufen, erfahren die Mädchen
und Jungen, was es mit der Taufe auf sich hat.
Das Besondere an diesem Nachmittag: In
dem Gottesdienst werden auch vier Kinder
getauft und durch die Taufe in die Kirchenge-
meinde aufgenommen. Die Kinder selbst wer-
den auch am Gottesdienst beteiligt, gemein-
sam gestalten sie ein Bodenbild zur Taufe, sie
erfahren etwas über die Bedeutung von Was-
ser und dürfen mit Wachs eine Kerze bekle-
ben und diese an der Osterkerze anzünden.
Ein Team um Pfarrer Wolfgang Maier hat die-
sen Gottesdienst für kleine Leute vorbereitet.
Die evangelische Kirchengemeinde Fellbach
lädt zu diesem Gottesdienst ein. red

Treffpunkt Ökumene Schmiden

Auf zum Schloss Hohenheim
Die Exkursion des Treffpunkts Ökumene
Schmiden, ursprünglich mal für den 10. Juli
vorgesehen, findet am Mittwoch, 17. Juli, statt.
Ziel ist das Schloss Hohenheim. Das Juwel
von Herzog Carl Eugen von Württemberg und
Franziska Hohenheim war seit 1776 Sommer-
residenz des Herzogs, 1785 nach seiner Heirat
mit Franziska, erfolgte der Neubau des heuti-
gen Schlosses. Es gibt eine Führung mit Ger-
linde Gebhart. Treffpunkt um 16.30 Uhr vor
der Schlossführung beim Wirtshaus Garbe
Möglichkeit für einen gemeinsamen Spazier-
gang durch den Park. Start beim Eingang des
Parkes gegenüber Wirtshaus Garbe. Dort
nach der Führung auch gemütlicher Ausklang.
Treffpunkt um 17 Uhr beim Schloss Hohen-
heim, Haupteingang Gartenseite zur Führung
Anfahrt: S2/S3, dann U7, Bus 70 bis „Uni Ho-
henheim“ oder „Garbe“, S2/S3, dann U3 bis
„Plieningen“, zu Fuß bis Wirtshaus Garbe drei
Minuten. Parkplätze: Universität oder Paracel-
susstraße. Anmeldung bis 12. Juli im Evangeli-
schen Pfarramt II, Telefon 0711 / 51 29 02,
oder bei Werner Ruckwied, Telefon 0711 /
51 63 63. red
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Fruchtbarer Dialog in der Fellbacher Stadtbücherei

S ilvia Maria Passera hat als erstes
Himbeeren im Publikum verteilt.
„Der Garten bringt Düfte der Kind-

heit zurück“, sagte die österreichische
Schauspielerin. Es war der Auftakt des
„Gartengeflüsters“ mit dem Philosophen
Andreas Wolkenstein bei einer gemeinsa-
men Ausgabe der Reihen „Literatur um
Fünf“ und „Philosophie um Fünf“ der
Stadtbücherei Fellbach. Der blumige und
fruchtbare Dialog über Gärten und Gärt-
nern am Freitag war ein Beitrag zur Rems-
tal-Gartenschau.

Bei bestem Gartenwetter kamen rund
30 interessierte Zuhörer, um sich litera-
risch-philosophisch mit dem Graben, Sä-
en, Pflanzen, Rupfen, Zupfen, Wachsen
und Gedeihen auseinanderzusetzen. „Der
Garten ist ein Urwald des Vergangenen,
ein Ort der Langsamkeit, und Langsam-
keit fördert die Erinnerung“, sagte Silvia
Maria Passera. Gärten und das Gärtnern
spielen in der Literatur eine bedeutende
Rolle und haben auch in der Philosophie
seit Anbeginn ihren Widerhall gefunden.
Das Unkraut im Garten hat auch etwas

mit dem Unkraut im Denken zu tun, ver-
kündete der Philosoph mit nachdenkli-
chem Blick. Gärten regen zum Nachden-

ken, Träumen, Sinnieren und zu Gesprä-
chen an. Zugleich sind sie aber auch über-
schaubar und machen vielleicht deshalb
auch alles andere überschaubar, vermute-
te Silvia Maria Passera, die als freie Do-
zentin an der Staatlichen Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst in Stutt-
gart und am Theater Tri-bühne und dem

Kulturkabinett in Stuttgart arbeitet. Sie
konnte es dennoch nicht lassen, ein wenig
über die Gärtner zu lästern, jene „Kreatur,
die in der Erde herumwühlt“, die ihr
Denkmal auf einen Düngerhaufen baut,
und für die der Gipfel der Zufriedenheit in
der täglichen Plackerei steckt. „Wozu
braucht der Gärtner
ein Rückgrat, wirbel-
los wäre besser“, sag-
te sie frech.

Für Andreas Wol-
kenstein hat das
Gärtnern Ähnlichkeit
mit dem Philoso-
phieren. „Es ist ge-
nauso zeitlos, denn
Erinnerung und Er-
wartung fallen zusammen.“ Gärten seien
Orte der Revolution und Gärtner „die
Kommunisten unserer Zeit“, erklärte der
wissenschaftliche Mitarbeiter am Institut
für Ethik der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität in München. Andreas Wolken-
stein hält es für ganz und gar nicht blöde,
mit Pflanzen zu reden. Alles Belebte sei
schließlich beseelt, und es wäre ein guter
Grund für Umweltschutz. „Öffentliche
Philosophie, wie sie einst in Epikurs Gar-
ten betrieben wurde, kann die Welt und
die Natur retten.“

Gartenschau Schauspielerin Silvia Maria Passera und Philosoph
Andreas Wolkenstein reden über Gärten. Von Eva Herschmann

„Wozu braucht
der Gärtner
ein Rückgrat,
wirbellos wäre
besser.“
Silvia Maria Passera
lästert über Gärtner

Sanierung von 
Klassenräumen
Kernen Technischer Ausschuss
behandelt Bauarbeiten in der
Realschule. Von Hans-Dieter Wolz
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